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SPORT AKTUELL 

Platz 13 für Achim Vogt in 
Park City 

(ch) - Achim Vogt (im Bild) 
scheint sich seiner Bestform langsam 
wieder zu nähern. Beim Weltcup-

Riesentorlauf in Park City belegte 
der 26jährige Balzner gestern den 
sehr guten 13. Platz und sicherte sich 
nach Birigt Heeb lind Marco Büchel 
als dritter LSV-Läufer in dieser noch 
jungen Saison Weltcup-Zähler. Die 
Basis für seine beste Klassierung seit 
langem legte Achim Vogt im ersten 
Durchgang, wo er mit der hohen 
Startnummer 45 auf den hervorra
genden 5. Rang fuhr. Im Zweiten 
Lauf riskierte der Liechtensteiner 
nicht mehr alles und büsste noch 8 
Positionen ein. Marco Büchel ver-
passte mit Rang 34 die Finalqualifi
kation um wenige Hundertstelse
kunden. Josef Strobl und Hans 
Knauss sorgten für einen österreichi
schen Doppelsieg. Platz 3 belegte der 
Schweizer Michael von Grünigen. 

Eine ausser-
gewöhnliche Reise... 

... oder andere attraktive Preise 
bei einem unserer Weihnachts-Wett
bewerbe zu gewinnen, das wäre doch 
was, oder nicht? Lassen Sie Ihrer 
Fantasie freien Lauf und beenden die 
Weihnachtsgeschichte in der heuti
gen Weihnachtsbeilage von Anne
marie Fleck: «Böse Mädchen kom
men bestimmt nicht in den Himmel. 
Oder doch»? Wenn Schreiben jedoch 
nicht ihre Wellenlänge ist, lösen 
Sie das Rätsel in einer der drei 
erscheinenden Weihnachtsbeilagen. 
Schicken Sie das gelöste Rätsel bis 
am Donnerstag, 19. Dezember 1996, 
an das; Liechtensteiner Volksblatt, 
«Wettbewerb», Feldkirchßr' Strasse 
5,9494 Schaan. Viel Glückund Spass 
wünscht' das VOLKSBLATT-Team. 

Funkverbindung im Bodenseeraum: «Meilenstein für Liechtenstein» 
Liechtenstein im Verbund der Bodensee-Anrainer mit dabei - Eröffnung gestern in Bregenz mit Regierungschef-Stellvertreter Thomas Büchel 

Einen «Meilenstein für Liechtenstein» 
nannte Regierungschef-Stellvertreter 
Thomas Büchel die Eröffnung eines 
Observationsfunk-Kanals für den 

• Bodenseeraum am Montag in Bregenz. 
Er dürfte die Arbeit für die Polizei in 
einigen Fallen wesentlich erleichtern, 
jene der Verbrecher erschweren. 

Auch Österreichs Innenminister Cas
par Einem bezeichnete die Eröffnung 
des Funkrelais als «bedeutenden Schritt, 
auch wenn er für den Laien relativ ein
fach erscheint. Kommunikation ist die 
erste Voraussetzung, damit wir grenz
überschreitend arbeiten körinen.» 

Mit dem neuen Funkrelais in Bregenz 
sind nun die Einsatzzentralen der Poli
zeibehörden in Vaduz, Bregenz, Lindau, 
Kempten, Friedrichshafen und St. Gallen 
verbunden. Die Verwirklichung sei von 
Schwierigkeiten gekennzeichnet gewe
sen, sagte der oberste Vorarlberger 
Sicherheitsbeamte- Elmar Marent, bei 
der Eröffnung: «Wir haben das Unter
fangen nach mehrmaligem Beginn jetzt 
endlich beendet.» Gelegentlich hätten er  
und seine Kollegen «depressive Phasen» 
wegen der Funkanlage gehabt. 

Auch die lange Zeitspanne bis zur Ver
wirklichung der Anlage zeugt von den 
Problemen. Die Idee war bereits 1988 bei 

Regierungschef-Stellvertreter Thomas Büchel traf gestern in Begleitung von Polizei
chef Werner Marxer in Bregenz mit Österreichs Innenminister Caspar Einem z u  einem 
Gespräch über regionale Sicherheit zusammen. (Bild: Peter Strauss) 

der Abschlussbesprechung zu einer namen «Schützende Hand» hatten Ein
internationalen F'olizeiübung entstan- heiten von Frankreich, Baden-Württem-
den. An dieser Übung unter dem Code- berg, Bayern, der Schweiz, Vorarlberg 

und Liechtenstein teilgenommen.. Die 
Übung verlief zwar im Grunde positiv -
bei der Übergabe von Observationen 
über Staatsgrenzen hinweg gab es aber 
Probleme. Das ist nun Vergangenheit: 
«Wir haben es erstmals geschafft, die 
Funknetze von vier Staaten kompatibel 
zu machen. Das wird den Sicherheitsstan
dard in der Region deutlich heben», freut 
sich Sicherheitsdirektor Elmar Marent. 

Am Rande der Eröffnung trafen cler 
liechtensteinische Regierungschef-Stell
vertreter Thomas Büchel und der öster
reichische Innenminister Caspar Einem 
zu einem Gespräch zusammen. Dabei sei 
es vor allem um «allgemeine Fragen 
regionaler Sicherheitspolitik» gegangen, 
sagte Thomas Büchel im Gespräch mit 
dem VOLKSBLATT. Der  Beitritt Öster
reichs zum Schengener Abkommen 
mache die bilaterale Zusammenarbeit 
«besonders wichtig». 

Caspar Einem konnte seinem Ressort
kollegen Büchel allerdings nicht sehr viel 
Konkretes über die künftige Grenzsiche
rung Österreichs sagen: I m  Moment gebe 
es Gespräche mit der Schweiz, eine ent
sprechende Arbeitsgruppe unter der Lei
tung des Vorarlberger Sicherlieitsdirek-
tors Marent soll Mitte Januar erstmals 
zusammentreten.. (Wolfgang Pendl) 

Konjunkturtest des Amtes für  Volkswirtschaft für  das Bßuartal IVbö mit guten Ergebnissen - Keine wesentlichen Veränderungen z u  erwarten 
(G.M.) - Die Industrie und das produ

zierende Gewerbe schätzen die Wirt
schaftslage für ihre Unternehmen zum 
überwiegenden Teil als gut ein. Dies geht 
aus dem neuesten Konjunkturtest für das 
3. Quartal 1996 hervor, den das Amt für 
Volkswirtschaft gestern veröffentlichte. 

«Die allgemeine Lage in Liechtensteins 
Industrie und produzierendem Gewerbe 
ist laut Einschätzung der Unternehmer -
gewichtet nach der Beschäftigtenzahl -
im dritten Quartal weiterhin erfreulich», 
fasst das Amt für Volkswirtschaft die Er
gebnisse der Wirtschaftsumfrage zusam
men. Rückblickend hatten 41 Prozent der 
63 befragten Unternehmen, die zusam
men 7613 Mitarbeiter beschäftigten, ihre 

allgemeine Lage als. gut, 55 Prozent als 
befriedigefid und 'nur  4 Prozent als 
schlecht beurteilt. Für das letzte-Quartal 
1996 erwarten die Unternehmer eine 
nochmalige Verbesserung, denn 63 Pro
zent gehen von einer guten und 35 Pro
zent von einer befriedigenden allgemei
nen Lage aus. 

Gesamthaft gesehen zeigte sich im Be
richtsquartal bei der Anlagenauslastung, 
die zu Beginn des Jahres 1995 zurückging 
und sich nur langsam erholte, ein An
stieg. Knapp ein Viertel der  Betriebe be
urteilte die Auslastung der Anlagen und 
Maschinen als steigend, rund drei Viertel 
als gleichbleibend und nur 4 Prozent als 
rückläufig. Für das bereits begonnene 

Folgequartal bestehen Hoffnungen auf 
eine leichte Steigerung des Auslastungs
grades: 21 Prozent der Unternehmen 
prognostizieren eine steigende Aus
lastung, während 13 'Prozent von einer 
rückläufigen Entwicklung ausgehen. Der 
überwiegende Teil von zwei Dritteln der 
Unternehmen erwarten jedoch keine 
Änderung. 

Die Hoffnungen auf eine leichte Ver
besserung der allgemeinen Situation re
sultieren aus gestiegenen Auftragsein
gängen. Laut Konjunkturtest berichteten 
30 Prozent der Betriebe von einem stei
genden und 64 Prozent von einem gleich
bleibenden Auftragseingang. Nur ein 
kleiner Anteil von 6 Prozent der Unter

nehmen musste einen Rückgang der Auf
träge hinnehmen. Die Prognosen für die 
weitere Entwicklung gehen weitgehend 
von einem Fortbestand der heutigen 
Situation aus. Eine steigende Auftrags
lage erwartet rund ein Drittel der Fir
men, während die Hälfte mit einer 
gleichbleibenden Auftragslage rechnet. 
Einen sinkenden Autragsbestand be
fürchten 16 Prozent der Unternehmen. 

Stabil geblieben ist nach den Erhebun
gen des Konjunkturtests die Ertragslage 
der Unternehmen. Immerhin 80 Prozent 
der Betriebe berichteten von einer 
gleichbleibenden Entwicklung, während 
9 Prozent der Firmen eine steigende Er
tragslage registrieren konnten. 

FBPL-Schaan nominierte vier Kandidaten 
Wiederkandidatur von Klaus Wanger - Nominiert David Falk, Helmuth Konrad und Karlheinz Vogt 

Die FBPD'Ortsgruppe Schaan nahm gestern abend die Nontinationenftlr-die Landtagswahlen 1997 vor. Der Abgeordnete Klaus 
Wanger stellt sich einer Wiederwahl Erstmals auf einer Landtagsliste David Falk, Helmuth Konrad und Karlheinz Vogt, die sich 
zusammen mit Obmann Hanspeter Kaufmann zum Gruppenbild stellten. . .  # (Bild. vito) 

Erfreuliche Lage 
amArbeitsmarkt 

(G.M.) - Gegen Jahresende rechnen 
die Industrie und das produzierende 
Gewerbe ini Fürstentum Liechten
stein mit einer Steigerung der Be
schäftigtenzahl. Nach dem Konjunk
turtest gehen 69 Prozent der Unter
nehmen, die zusammen 7613 Mitar
beiter beschäftigen, von einer gleich
bleibenden Beschäftigungsentwick
lung aus, während 25 Prozent einen 
steigenden Personalstand voraussa
gen und nur 6 Prozent einen Abbau 
vornehmen müssen. Im Berichts
quartal, von Juli bis September, blieb 
die Beschäftigungsentwicklung ge
genüber dem Vorquartal stabil. Rund 
zwei Drittel der Unternehmen hatten 
keine Veränderungen in der Beschäf
tigtenzahl, je  17 Prozent der Betriebe 
registrierten in der Rückschau einen 
steigenden oder rückläufigen Perso
nalbestand. Unterschiedlich sieht die 
Bewertung der Beschäftigungsent
wicklung nach Branchen aus: Das 
Baugewerbe konnte seinen Personal
bestand im Sommer erhöhen, doch 
wird nun für die kalte Jahreszeit ein 
Rückgang erwartet. Die Metallbran
che meldete für das 3. Quartal weni
ger Arbeitskräfte, deren Zahl im Fol
gequartal stabil bleiben sollte. {Er
freulich sieht es in der Nicht-Metall-
branche aus: Rückblickend erhöhte 
sich die Anzahl der Beschäftigten, 
vorausschauend wird mit einem stei
genden Personalbestand gerechnet. 


